
Die Kuba-Krise von 1962 

 

Die Kuba-Krise von 1962 markierte den Höhepunkt des Kalten Krieges. Auf Kuba hatte die 

Sowjetunion Mittelstreckenraketen stationiert, die unmittelbar auf die USA gerichtet waren. Nach 

einigen Verhandlungen konnte letztlich ein Ausgleich gefunden und der drohende Atomkrieg 

verhindert werden. 

Vorgeschichte  

Auf Kuba wurde 1958 Diktator Fulgencio Batista durch eine Revolution gestürzt. Die 

Führung übernahm seit 1959 Fidel Castro, ein kubanischer Revolutionär und Politiker. 

Kuba war seitdem ein sozialistischer Staat: Es kam zu Enteignungen und 

Verstaatlichungen; es ergaben sich umfassende Veränderungen in Staat, Wirtschaft und 

Gesellschaft. Da die USA ein Embargo gegen Kuba verhängten, schloss es sich der Sowjetunion als 

neuen Bündnispartner an. In den 1950er Jahren - vor allem durch den Koreakrieg und die Berlin-

Krise - hatte sich der Kalte Krieg zwischen den USA und der Sowjetunion verschärft. Beide 

Supermächte lieferten sich ein gefährliches Wettrüsten, bei dem auch Atomraketen produziert 

wurden. (Bildnachweis: OpenClipart-Vectors; https://pixabay.com/de/vectors/fidel-castro-castro-kuba-fidel-157570/) 

„Invasion in der Schweinebucht“ 

Die gegen Kuba verhängte Wirtschaftsblockade der USA führte zur Aufnahme diplomatischer 

Beziehungen mit der Sowjetunion. Im Jahr 1961 führten die USA eine geheime Operation „Invasion 

in der Schweinebucht“ durch. Mithilfe von Exilkubanern (in der USA lebende Kubaner, die ihr Land 

verlassen hatten) sollte die sozialistische Revolutionsregierung unter Fidel Castro gestürzt werden. 

Das Unternehmen erwies sich allerdings als Debakel. Kuba festigte seine sozialistische Ausrichtung 

und blieb im engen Austausch mit der Sowjetunion – dem großen Rivalen der USA.  

Stationierung von Mittelstreckenraketen 

Im August 1962 entdeckte ein US-amerikanisches Aufklärungsflugzeug 

sowjetische Mittelstreckenraketen auf Kuba. Aufgrund der unmittelbaren 

Reichweite wären diese in der Lage gewesen, die USA militärisch anzugreifen. 

US-Präsident John F. Kennedy berief einen Krisenstab ein und verhandelte 

über einen möglichen Luftangriff oder gar Invasion. Die Welt stand kurz vor einem Atomkrieg. (Bildnachweis: 

Kuba Mittelstreckenraketen 1962; Autor: unbekannt; https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Kubkrise1962MRBMSite3.jpg) 

Seeblockade 

US-Präsident Kennedy entschied sich gegen einen militärischen Eingriff. Stattdessen ordnete er eine 

Seeblockade an, die die weitere Belieferung der Mittelstreckenraketen stoppen sollte. Die 

sowjetischen Schiffe blieben zunächst stehen und drehten ab. Kennedy verhandelte unterdessen mit 

dem sowjetischen Staatschef Nikita Chruschtschow. Dieser forderte den Abzug US-amerikanischer 

Raketen aus der Türkei, um die eigenen Raketen aus Kuba zu entfernen. Die Verhandlungspartner 

fanden schließlich einen Ausgleich und bewahrten die Welt vor einer atomaren Eskalation.  

Folgen 

Nach den erfolgreichen Verhandlungen zogen die USA und Sowjetunion ihre in 

der Türkei bzw. auf Kuba stationierten Raketen ab. Die USA versicherten 

außerdem von einer Invasion Kubas abzusehen. Der Kalte Krieg konnte entschärft 

werden und ging in eine „Entspannungsphase“ über. Beide Supermächte nahmen Verhandlungen 

zur Rüstungskontrolle auf und richteten einen „Heißen Draht“ (Dauerhafte 

Fernschreibeverbindung) ein, um Konflikte zukünftig beilegen zu können. Die von Chruschtschow 

regierte Sowjetunion verfolgte nun eine Politik der „Friedlichen Koexistenz“: Dabei handelte es sich 

um die Vorstellung, dass ein friedliches Nebeneinander – ohne Kriege – zwischen Kapitalismus (USA) 

und Sozialismus (Sowjetunion) existieren solle. (Bildnachweis: OpenClipart-Vectors; https://pixabay.com/de/vectors/h%c3%a4ndedruck-h%c3%a4nde-sch%c3%bctteln-finger-152812/)  

 

 

Die kubanische 

Revolution fand 

zwischen 1953 und 

1959 statt. In dieser 

Zeit formierte sich eine 

Widerstandsbewegung, 

die sich gegen Diktator 

Fulgencio Batista 

richtete. Die Führung 

übernahm seit 1959 

Fidel Castro, der Kuba 

in einen sozialistischen 

Staat verwandelte. 
Da infolge der sozialen 

Umwälzung auf Kuba 

auch US-

amerikanische Banken 

und Agrarland 

verstaatlicht worden 

waren, verhängten die 

USA eine 

Wirtschaftsblockade 

(Embargo) gegen 

Kuba. 

Die „Invasion der 

Schweinebucht“ war 

eine am 17. April 1961 

von den USA 

gesteuerte 

Geheimoperation, um 

die kubanische 

Regierung unter Fidel 

Castro zu stürzen. Der 

Plan scheiterte jedoch. 

Mittelstreckenraketen 

verfügen über eine 

Reichweite zwischen 

800 und 5500 km und 

werden als 

Trägermittel für 

Atomwaffen benutzt. 

Seit den 1960er Jahren 

führten die USA und 

Sowjetunion 

zunehmend Gespräche 

über die Begrenzung 

der weltweiten 

Atomwaffen. Dazu 

gehören vor allem die 

SALT-Verträge. 



 

               Die Kuba-Krise von 1962 

 

1. Aufgabe: Erkläre, warum die USA in den Jahren vor der Kuba-Krise die kubanische Regierung 

stürzen wollten! 
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2. Aufgabe: Stelle den Konflikt der Kuba-Krise (1962) chronologisch dar! 

Ursache: 

 

 

 

 
Verlauf: 

 

 

 

 

 

 
 

Folgen: 

 

 

 

 

 

 

3. Aufgabe: Schreibe einen Brief aus Sicht des US-Präsidenten Kennedy an den sowjetischen 

Staatschef Chruschtschow, in welchem du die Stationierung der Mittelstreckenraketen thematisierst! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildnachweise:  

1. OpenClipart-Vectors; https://pixabay.com/de/vectors/checkliste-aufgabe-machen-auff%c3%bchren-12953 

2. OpenClipart-Vectors; https://pixabay.com/de/vectors/sprechblase-ballon-blase-rede-148487/ 

3. John F. Kennedy; OpenClipart-Vectors; https://pixabay.com/de/vectors/jfk-kennedy-pr%c3%a4sident-briefmarke-1294966/

 



               LÖSUNG: Die Kuba-Krise von 1962 

 

1. Aufgabe: Erkläre, warum die USA in den Jahren vor der Kuba-Krise die kubanische Regierung 

stürzen wollten! 

 

- Infolge der „Kubanischen Revolution“ ist Kuba ein sozialistischer Staat geworden 

- Kuba nahm infolgedessen diplomatische Beziehungen zur Sowjetunion auf 

- die Sowjetunion wurde ein enger Bündnispartner Kubas 

- Kuba liegt geografisch in Mittelamerika und in der Nähe der USA 

- Die USA befürchteten einen strategischen Nachteil im Kalten Krieg gegenüber der Sowjetunion  

- die USA wollten Kuba aus ideologischen und geostrategischen Gründen vom Sozialismus lösen 

 

2. Aufgabe: Stelle den Konflikt der Kuba-Krise (1962) chronologisch dar! 

Ursache: 

 

 

- USA entdeckten über Aufklärungsflugzeuge, dass die Sowjetunion per Schiff Mittelstreckenraketen nach Kuba 

lieferte und sie dort stationierte (August 1962) 

- Aufgrund ihrer unmittelbaren Nähe wären die Raketen in der Lage gewesen, die USA zu treffen 

Verlauf: 

 

 

 

- US-Präsident Kennedy ordnete eine Seeblockade an, um die Belieferung von Raketen nach Kuba zu stoppen 

- Die Belieferung der Raketen wurde gestoppt; die Welt befand sich am Rande eines atomaren Kriegsausbruchs 

- Kennedy und Chruschtschow nahmen diplomatische Verhandlungen auf 
- nach mehreren Tagen kamen sie zu einer Einigung: USA zogen ihre Raketen aus der Türkei ab und versicherten, 

dass sie sich aus den Angelegenheiten Kubas heraushalten; Sowjetunion stoppte Belieferung von Raketen in 

Kuba 

Folgen: 

 

- USA und Sowjetunion richteten den „Heißen Draht“ ein, um Eskalationen zukünftig schneller beilegen zu 

können 

- beide Supermächte nahmen Verhandlungen zur Abrüstung auf 

- es kam allmählich zu einer Entspannungsphase im Kalten Krieg 
- Sowjetunion betrieb nun eine Politik der „Friedlichen Koexistenz“  Anerkennung des Status quo 

 

 

3. Aufgabe: Schreibe einen Brief aus Sicht des US-Präsidenten Kennedy an den sowjetischen 

Staatschef Chruschtschow, in welchem du die Stationierung der Mittelstreckenraketen thematisierst! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildnachweise:  

1. OpenClipart-Vectors; https://pixabay.com/de/vectors/sprechblase-ballon-blase-rede-148487/ 

2. John F. Kennedy; OpenClipart-Vectors; https://pixabay.com/de/vectors/jfk-kennedy-pr%c3%a4sident-briefmarke-1294966/

 

„Sehr geehrter Herr Chruschtschow, 

wir sind tief besorgt über Ihre Belieferung von Raketen 

nach Kuba, da sie der amerikanischen Zivilbevölkerung 

großen Schaden zufügen könnten. Sie riskieren mit ihrer 

Strategie den Ausbruch eines Atomkriegs, der große Teile 

der Weltbevölkerung auslöschen könnte. 

Ist das Ihnen dieses Risiko wert? Wir sehen uns 

gezwungen, die Belieferung zunächst mithilfe einer 

Seeblockade zu stoppen. 

Ich lade Sie zu diplomatischen Verhandlungen nach 

Washington ein; hoffentlich kommen Sie meiner Bitte 

nach!“ 
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